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Tango Olé 
 

Der Tango kam und fand rasch eine 
große Schar von Anhängern.  Die 
Software Tango tut es ihm gleich, 

wenn auch auf einem gänzlich anderen 
Parkett: den Publishing-Systemen. Bin-
nen weniger Jahre hat sich Tango seinen 
festen Platz im Corporate Publishing ge-
sichert. Nicht zuletzt, weil dem Unterneh-
men MarkStein Software, der Heimat von 
Tango, mit Michael Stühr ein Chef und Ei-
gentümer vorsteht, der 24 Jahre Erfahrung 
einbringt und den Markt wie seine Jacken-
tasche kennt. 

„Das System läuft erfreulich rund und pro-
blemlos“, lobt Matthias Weber von der 
Profilwerkstatt. Dort ist Tango Media, das 
Flaggschiff der Produktpalette (siehe In-
fobox Seite 3), in Betrieb. Nach der Erpro-
bungsphase ist es seit dem Spätsommer 
2007 im Rundumeinsatz für Print- und On-
line-Produktionen – und inzwischen auch 
zur Produktion digitaler Magazine für das 
iPad. 

Über das XML-basierte System können 
Projekte im Gesamten abgewickelt wer-

den. Seiten, Texte, Bilder oder Anzeigen 
sind aber auch einzeln zu gestalten und zu 
bearbeiten.  

Alles easy  
ohne teure Updates

Ein großer Vorteil: Tango basiert nicht 
auf Layoutprogrammen dritter wie 
QuarkXPress oder InDesign. Damit entfal-
len die oft ärgerlichen regelmäßigen Up-
date-Kosten, ohne dass damit Einschrän-
kungen in den Funktionen in Kauf zu neh-
men sind.  

Beispiel Redaktion: Sobald ein im Word
Format geschriebener Text in Tango ein-
fließt, was als Standardvorgang gilt und 
somit ohne Umformatierung möglich ist, 
erfolgt der Workflow in Tango ohne Medi-
enbruch bis die Vorlagen zur Druckerei ge-
schickt werden. Selbstverständlich lassen 
sich in Tango auch Layouts fertig anlegen 
und passgenau in diese hineinschreiben. 

Zeitungen, Hefte, Newsletter, Print und 

Online – das System lässt die Herstellung 
unterschiedlichster Produkte zu und er-
möglicht eine crossmediale Nutzung von 
Vorlagen. Vor allem hat der Nutzer dank 
umfassender Organisation der Produk- 
tionsschritte stets einen Überblick über 
den aktuellen Status.  

Zugriff auf das System haben Mitarbeiter 
aus allen Produktionsbereichen, abhängig 
von der individuellen Berechtigung, denn 
nicht jeder soll sowohl Text als auch Bilder 
und Layout verändern können.  

Schnell dabei sind freie  
Mitarbeiter und Kunden

Gerade im CP ist das Einbinden freier Mit-
arbeiter und Kunden in den Produktions-
prozess gängige Praxis.  Ein schneller und 
unkomplizierter Zugriff auf das Redak
tionssystem, möglichst von jedem internet-
fähigen Computer, macht Sinn. Denn durch 
die direkte Anbindung lassen sich Abläufe 
straffen. Das spart nicht nur Zeit und Geld, 
es eliminiert auch Fehlerquellen.  

Voll integriert in den Prozess arbeiten ex-
terne Partner mit Tango. Browserbasiert 
über das Internet oder ganz einfach mit-
tels eines einfachen USBSticks, der die not-
wendige Client-Software sowie die notwen-
digen Interneteinstellungen enthält. Agen-
turen und Verlage können ihre Mitarbeiter 
und Kunden hiermit ausstatten. Das große 
Plus: Es bedarf am externen Arbeitsplatz 
keiner Installationen auf dem Computer. 

Bilder können ebenso wie Texte eingestellt 
und/oder bearbeitet werden. Und das ist 
ebenso im Seitenlayout wie in der digi-
talen Druckfahne möglich. Selbstverständ-
lich gibt es auch hier die Abstufung der Zu-
griffs- und der Ansichtsrechte. Somit kann 
jeder Mitarbeiter in seinem Bereich tätig 
sein, ohne dass er Gefahr läuft, an anderer 
Stelle den Produktionsprozess zu stören. 

Blattplaner, Layouter, Redakteure, Anzei-
genleute, Korrektoren und wo notwendig 
eben auch der Kunde, können parallel und 
unabhängig voneinander am Produkt ar-
beiten. Dabei gilt: Änderungen, ob intern 
oder extern vorgenommen, sind jederzeit 

Effektiv bei Aufwand und Kosten, klar 
und unkompliziert in der Handhabung 
sowie zukunftsorientiert mit den 
passenden Tools für digitale Medien 
– so überzeugt das Tango Publishing-
System seine Fans.   

Der App-arat von Tango
in 3 Schritten zur App:

Schritt 1   Das Layout wird - auf das 
iPad angepasst - erstellt, das heißt, es 
wird angereichert mit Audio, Video und 
Bildergalerien. Dabei kann mit einem 
oder zwei Layouts gearbeitet werden 
– eines für das Hoch- und eines für das 
Querformat. So werden beispielsweise 
im Hochformat der Text, im Querformat 
Bildergalerien und Videos präsentiert. Wie 
vom Tango-System gewohnt, lässt es sich 
auch für das iPad im Team layouten und 
für Textkorrekturen unkompliziert externe 
Mitarbeiter einbinden. Die fertige Publikation wird mit einem Klick für den 
Tango App Publisher exportiert.

Schritt 2  Mit dem Tango App Publisher - er läuft auf Apple Macintosh - 
erzeugt man die App für das iPad zusammen mit den benötigten Laufdaten 
für den Apple Store. Dazu wird eine Entwickler-ID für das iPhone/iPad 
benötigt, die direkt bei Apple zu erwerben ist.

Schritt 3  Über iTunes Connect wird die App in den Apple Store ein-
gestellt. Sie wird von Apple geprüft und nach etwa einer Woche für die 
Öffentlichkeit freigegeben.

Das serverbasierte System sichert mittleren Verlagen und 
Agenturen ab zehn Arbeitsplätzen aufwärts sowie größe-
ren Unternehmen und Konzernen sichert den umfas-
senden Datentransfer und ungebrochenen Workflow. 

Mit diesem kleineren Bruder von tango media tauschen 
Arbeitsgruppen mit bis zu 20 Leuten schnell und un-
kompliziert untereinander Dokumente, Texte und Bilder 
aus. 

bindet externe Mitarbeiter und – was immer wichtiger für 
einen reibungslosen und schnellen Ablauf wird – auch 
Kunden direkt und ohne technischen Aufwand in den 
Produktionsprozess ein.

Tango ist für alle da  

tango media

 

tango team

tango solo

 

http://www.tangomedia.de
http://www.tangomedia.de


„
nachvollziehbar. Zugleich lässt das System 
große Individualität im Produktionspro-
zess zu, da Rechte und Statusvergabe frei 
einstellbar sind.  „Für jeden Kunden, für 
jedes Projekt,  auf Wunsch bis zur einzel-
nen Seite, ist der Workflow steuerbar, sind 
einzelne Prozessabschnitte abbildbar“, so 
Matthias Weber. Seine Bilanz: „Die Agen-
tur und der betreute Kunde müssen sich 
nicht dem System anpassen, das System 
lässt sich problemlos für jeden Workflow 
modifizieren.“ 

Wachstum inklusive  
bei moderaten Kosten 

Sparpotenzial tut sich im Vergleich mit an-
deren Systemen auch dann auf, wenn das 
Tango mit dem Unternehmen mitwachsen 
soll. Ist das System erst einmal im Unter-
nehmen implementiert, lässt es sich leicht 
skalieren.  Zusätzliche Einzelplatzlizenzen 
fallen flach. Lizenziert wird lediglich über 
den Zugriff auf die Datenbank. Dies gilt für 
die Nutzung von Tango sowohl von inter-
nen als auch externen Arbeitsplätzen. 

Tango wird den aktuellen Bedürfnissen 
gerecht, ist Michael Stühr, Geschäftsfüh-
rer von MarkStein Software, überzeugt. Er 
kennt die Anforderungen seiner Kunden 
sehr genau:  Ein System, das unkompli-
ziert in der Handhabung und zugleich kos-
tengünstig ist. Stühr weiß: Mit seiner Tan-
go-Familie bewegt er sich auf bestem Par-
kett und kann sich mühelos dem Wettbe-
werb stellen.  
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Mit Tango lassen sich Abläufe straffen. Das spart Zeit, 
das spart Geld, das eliminiert Fehlerquellen.  

MICHAEL STÜHR, GESCHÄFTSFÜHRER MARKSTEIN  

1.	 offene, zukunftsfähige Komplettlösung 	

2.	 Eigene, leistungsfähige layoutsoftware 	

3.	 �Zentrales Speichern aller Inhalte; alle Medien aus 
einer Quelle 

4.	 �Überall einsetzbar mittels Web-Client, Citrix und	
Tango-Media-Stick (USB-Client) 	

5.	 Parallele Produktion Print und digitale Medien 	

6.	 �Durchgängiger Workflow ohne Medienbrüche, auch 
für anzeigen, Bilder und online  

7.	 Hohe Effektivität Bei grafischen Layouts 

8.	 Integriertes Websystem 

9.	 Kurzfristig kundenspezifisch erweiterbar 	

10.	 �Hohe Kostenersparnis durch flexibles  
Lizenzmodell 

www.markstein.com

10 gute Gründe 
für Tango 
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